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HIOBSKLAGE
FOUCAULTÜBERGESCHICHTE,MACHTUNDDISKURS
Vorbemerkung
MichelFoucaultistam25.Juni1984gestorben.Erl ehrteanver
schiedenenUniversitäteninFrankteich,aucheinige JahreinTunis
undgelegentlichinanderenLändern;197owurdeer ansPariser
CollègedeFranceberufen.ErstarbnurwenigeTage nachderVer
öffentlichungvonzweineuenBändenseiner HistoiredelaSexua
lité, dieer1976mitdemBand Lavolontédesavoir(dt.Sexuali
tätundWahrheit,1977) eröffnethatte: L'usagedesplaisirs
(vol.II)undLesoucidesoi(vol.III). Deravisiertevierteund
letzteBand Lesaveuxdelachairwird wohl,wennüberhaupt,
fragmentarischerscheinen.
DieWirkungFoucaultsbeganngeradeseiteinigenJa hrensichtbar
zu werden:außerhalbFrankreichsvoralleminderB RDunddenUSA(wo
erauchgastweiselehrte),undsichvonderEpigona litätderNachred
nerzuentfernen: indemBuch vonHubertDreyfusundPaulRabi
now (Foucault.BeyondHermeneuticsandStructuralism,1 982)und in
derumfangreichenErörterung WasistNeostrukturalismus?(1984)
vonManfredFrank.AucheineerschöpfendeBibliogra phieexistiert
schon (MichaelClark:M.Foucault,anannotatedBibliogra phy,Tool
kitforaNewAge,1983).
IndenwenigendurchgroßeTextkenntnisausgezeichn etenArbei
tenüberFoucaultwirdeinehereinheitlichesDenke nFoucaultsin
denknappdreißigJahrenseinerschriftstellerische nTätigkeit
unterstellt,währenddieKommentareundBemerkungen anläßlichsei
nesTodesganzallgemeingerne'Phasen'unterscheid en,wobeisie
sichangewissen Stichwörternorientierenundgelegentliche Rück
blickeFoucaultsaufseinefrüherenWerkezitieren. Einesolche
'Gliederung'seinerHauptwerkewirddannetwasoge geben:In
Histoiredelafolieàl'âgeclassique(1961;dt.W ahrheitund
Gesellschaft,1969) undin Naissancedelaclinique(1963;
dt.DieGeburtderKlinik,1973)findesichdie Geschichte des
gesellschaftlichVerbotenenundAusgeschlossenenge schrieben;in
Lesmotsetleschoses(1966;dt.DieOrdnungderD inge,1971),
L'archéologiedusavoir(1969;dt.DieArchäologie desWissens,
1973)undderAntrittsvorlesungL'ordredudisours (1971;dt.
DieOrdnungdesDiskurses,1974)seieine Diskurstheorieals
IdeologiekritikderWissenschaftlichkeitentwickelt ;danachhabe
Foucaultmit Surveilliretpunir(1975;dt.ÜberwachenundStra
fen,1976)eineMachttheorieandie StellederDiskursanalyse
gesetzt,umzumSchlußinderGeschichtederSexual ität das
Subjektzuthematisieren.DieseUnterscheidungensi ndnichtganz
falsch,aberauchnichthilfreich,solangesieden terminologi
schenWandelbeiFoucaulteinfachalsIndizfürein e Änderung
des Erkenntnisinteressesnehmen.
ImfolgendenAufsatzwirdversucht,demphilosophis chenZu
sammenhangimDenkenFoucaultsanhandeinigerGrund begriffenach
zuspüren-auchalseineVerteidigungderWerkeFou caultsgegen
jene,diesichdurchZurückhaltunggeradevontheor etischerDok
trinaufgefordertfühlen,mitdenVokabelnalleind asDenkenzu
feiernoderzuverwerfen.
Einleitunq
ErstaunlichbeginntFoucaultsAntrittsvorlesungam
CollègedeFrancemitderÄußerungderFurchtvorm
Reden.UnddieVorlesungentwickeltihrThemaaus
diesemBeginn:dieFurchtvormRitualdesRedensru ft
dieSkepsisvorallerOrdnungzuhilfe,sieläßtsic h
philosophischalseinrechterZweifellegitimieren.
DennstehtnichtallesRedenkraftseinerOrdnung
immerimVerdacht,nichtsmehrauszusagen?
DiephilosophischeAngstnichtszuwissen,treibt
ihreOpfergerneindieSicherheitdesetablierten Ge
redes,undwenigebesitzendenMutWittgensteinsei n
zugestehen:"Wovonmannichtsprechenkann,darüber
mußmanschweigen" 1.DiesemethodischeKautele,De
visederAnstrengung,teiltnurscheinbardie
WeltinSagbaresundUnsagbares.Siefordert
dieBeachtungderGrenzen,diedemDavon-sprechen,
dersachlichenAussage,gegendasDarüber-reden,di e
übertönendePartiturdesBescheidwissens,gezogens ind.
AllerdingssetztfürFoucaultdasAusradierendesN o
tationensystemskeineswegsdieeinzelnenTöneinKl ar
heitfrei,sodaßsiesichneuzuGehörbringenließ en:
siebildenvielmehr"cegrandbourdonnementincessa nt
etdésordonnédudiscours" 2.
Gliederung
Einleitung.IGeschichte.IIMacht.IIIDiskurs.Sc hluß.
Anmerkungen.
IInefautpass'imaginerquelemondetourne
versnousunvisagelisiblequenousn'aurions
plusqu'àdéchiffrer;iln'estpascomplicede
notreconnaissance;iln'yapasdeprovidence
prédiscursivequiledisposeennotrefaveur. 3
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DieWahrheitjederRedeistunsicherundnichtscho nda
durchgarantiert,daßsieetwaszurSprachebringt. Denn
inderSpracheistbereitsallesgesagt:DerVerble ndungs
zusammenhangdesRedenszeigtsichindessenallgem einer
Wiederholung,welcheraucheinpostulierter'wahrer Dis
kurs'verfiele,sobalderaufgewiesenwäre.DieAng st
vormRedentrifftdarumjene,dieetwaszusagenha ben
undsprachverbürgteAllgemeinheiterstreben,gleich wie
siefürchtenmüssen,imAnhebenschonihreIndividu alität,
ihrenspezifischenEinsatzzuverlieren.Gegendies e
despotischeMachtderSprache,allesunterschiedslo sge
sagtseinzulassen,jedeRedenochindieursprüng
licheGleichgültigkeitdesRauschenseinzuholen,re belliert
dieAufmerksamkeitFoucaultsaufdieTechnikender Diszipli
nierung.DieKritikderDiskurseversuchtnichtein mal,das
WahrevomIdeologischen,dasUnverstelltevomZwang zuson
dern,vielmehrbestimmtsiekonkretdasVerhältnis des
AusgesagtenzudenBedingungenderRede.
Lavéritéestdecemonde;elleyestproduite
grâceàdemultiplescontraintes.Elleydétient
deseffetsréglésdepouvoir.Chaquesociétéa
sonrégimedevérité,sa"politiquegénérale"
delavérité... 4
OffizielleWahrheitsoalsWirkungvonGeltungs-un d
Machtstrategienerklärenheißt,dieseneineProdukt ivi
tätunterstellen,dieallesSprechenorganisiert.U n
vordenklichverliertsichdieWahrheitjederAussag ean
diehöhere,'eigentliche',dergeltendenRede,aus der
insEinfachezuentrinnennichtmöglichist,weila nihren
OrtundSinnjedeWahrheitgebundenbleibt.
DieKritikdieserBindungenistdieKritikvonGelt ung
undGenesesprechenderRede,derenMachtanihrerH er
kunftanalysiertwird.DenndieGeschichtederDisk urse
zeigterst,welcheWahrheitimSpielistundwelche
Angstsiemeidet.
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IGeschichte
ObwohlFoucaultüberwiegendhistorischarbeitet
isterkeinGeschichtsschreiber.AufdieFrage,wie es
gewesensei,gibterkeineAntwortmehr,undderAn stren
gungzurWiederbelebungdesFrüherenverweigerter sei
nePhantasie.Dasisteineim2o.Jahrhundertdurch aus
gängigeAbwehrderGeschichtsinteressendes19.Jah rhunderts,
dielängerschoninderKriseihrerReflexionverha rren:
weroderwasüberwenoderwasGeschichteschreibt, er
scheintalsProblemabhängigerDefinition,nichtvo r
aussetzbareSache.EsfindetsichkeinSubjektder Ver
gangenheit,andemdieVeränderungenderGeschichte als
Erfahrungensichzeigenließen:wederpolitisch'da sVolk'
nochsozial'dieKlasse'geltenalsMotorendesges chicht
lichenGeschehens.DerGegenwartistderSpiegelve rloren,
derihrVergangenheitalsdieeigeneVorgeschichte zeigt.
Sartrehatdas1947verallgemeinert:"..noussommes tombés
endehorsdel'histoireetnousparlonsdansledés ert"5.
InderPosteritätdiesesSchocksüberdenVerlustv orge
gebenenSinnsarbeitetauchFoucault:alsAnalytike rdes
modernderErfahrungVerborgenen,Entgegenwärtigten .Heraus
gefallenausdereinenGeschichte(vonderesnoch ideali
stischeundmaterialistischeTheoriengebenkonnte) ,hinein
gestelltindieMannigfaltigkeitdessen,wasgeschi eht,
mußderPhilosophdenentferntenBlickdesHistorik ers
üben,umanderGegenwartzudiagnostizieren,wass ieim
einzelnenbestimmt.
FoucaulthatdiephilosophischeFragenachdemwas ist,
unddiepolitischeFragenachdemwaswird,immeri nder
grammatischenFormderVergangenheitgestelltundn achdem
gefragtwaswarundwaswurde.Daraufantwortetkei n'Wis
sen'undkeine'Methode',worauseinSystemsichfü gteund
alsodenSinnersetzte,dessenAbwesenheiteszuan alysie
rengilt.FoucaultgibtkeineGeschichtsphilosophie .Seine
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AntwortenbleibenaufdieAbsichtenderFragenbezo gen
undbildensonichtsalszweiRelationenvorläufige r
Kenntnisse,"Archäologie"und"Genealogie":dashis to
rischeWissen.DiesesgelangtzuAussagenüberdas wasist
alleiningenauerRücksichtaufdaswaswarundwas
wurde:DieGegenwarterkennenheißt,anihrdieGes chichte
zusehen,d.h.abernicht,siezuverteidigenalsR e
sultateinesirgendwieangetriebenenProzesses,son dern
umgekehrtsieanklagen:dessen,wassienichtist, Vergangen
heit.
LaquestiondelaPhilosophie,c'estlaquestion
deceprésentquiestnous-mêmes.C'estpourquoi
laphilosophieaujourd'huiestentièrementpoli
tiqueetentièrementhistorienne.Elleestla
politiqueimmanenteàl'histoire,elleest
l'histoireindispensableàlapolitique. 6
PaulVeynehatFoucaultsPositivismustriftigeinn ega
tivesProgrammgenannt 7,dennwederarchäologischesnoch
genealogischesForschendientderLegitimation–sc hon
garnichtimHinweisdarauf,waseigentlichderFal lsei.
DievonFoucaultreklamiertepositivistischeGeste des
Feststellens:sowares,soistesgeworden,manife stiert
keinenEiferdesProtokolls,keinFeststellenumfe stzu
halten,sondernKritikimSinnederPolemik:festst ellen
umzuverwerfen.DasrichtigeBildeinerSacheist bereits
Beweisgegensie,wenneserstandenTaggebracht werden
muß.
FoucaultsGeschichtsanalytikbegibtsicheineraktu ell
festgeschriebenenPosition,vonderausdietraditi onelle
PhilosophieundTheoriederGeschichtedasVergange neals
objektivenProzeßzubeobachtenmeint,dernurpos tfestum
kommentiertwerdenkönne,weilerschonabgelaufen sei.
DieserPositionerscheintVergangenheitimRückblic k,
verschiedenvonderGegenwart,tot.AbgelebteErfah rungen
werdendarumauchzuFloskelnderNachrufegenutzt, wo
vongeschichtlichenKämpfen,vonFortschrittundge setz
mäßigerAusbildungdieRedeist-Deutungen,diede r
VergangenheitunterstelltwerdenwieheimlicheAbsi chten.
DiehöhereGewißheitdesGegenwärtigengegenüberde m
Vergangenenwirddamitobjektivimaginiertnachdem Mo
delldergrößerenWahrscheinlichkeiteinesFilmsge genüber
denStandbildern:VergangenheitwirdmitHilfevon Mo
mentaufnahmenalserlebteGegenwartrekonstruiert. Dagegen
erlaubtdashistorischeWissennicht,seineFestste llungen
projektivaufeineeinheitliche(geschichtliche)Be wegung
hinzudenken,weilesdieBruchstückhaftigkeitder Er
eignissealsallgemeinenModusderErfahrungnicht auf
hebenwill.EmpirischnüchternfordertFoucaultdar um
dieAufmerksamkeitaufDiskontinuitätengegendieI deo
logieallgemeinerZusammenhänge,postuliert
imgutenGlaubenandenSinnderWelt.
DieKategoriederDiskontinuitätstelltalsInstrum ent
einertatsächlichanalytischenHistorikdengenauen Wider
spruchzurGeschichtsphilosophieher,diepathetisc hvon
derWirklichkeitdesEinstsprichtunddochfürsHe ute
einbloßMöglichesdarinzusehenmeint.Diesember uhi
gendenPositivismusdesGewordenenverwehrtFoucaul tdie
Wiederholung.SeinInteressegiltdemBestehendena ls
einemGemachten,dasseineHerkunftverbirgt,gerad eindem
esnachGeschichtsbildernverlangt.DenndasHeute kann
sichimBilddesGewesenendannnichtmehreinfach bestä
tigen,wenndieserSpiegelSprüngebekommt.Sozers tören
diehistorischenArbeitenFoucaultsmitihremarchä olo
gischundgenealogischeruiertenhistorischenWisse ndie
MöglichkeiteinerIdentifikationdurchGeschichte. Sie
reflektierendemsichselbstsuchendenBlickimzer sprun
genenSpiegelderVergangenheitseineHerkunftaus dem
einengroßenBruchvorjederGegenwart:demVerlust der
SichtbarkeitdesSeins,demSchwundderBegreiflich keit
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desDenkens.FoucaultsArbeitenüberIrrenanstalten ,
KrankenhäuserundGefängnissezeigen,daßdieAnaly tik
derGeschichtezuersteinSehenundBegreifengegen die
VerstellungdesBekanntenundGewußtenseinmuß.
..direttamentel'apparizionedeicontenutistorici
hapermessodifarelacriticaeffettivadel
manicomiocomedellaprigione;equestosempli
cementeperchésoloicontenutistoricipossono
permetterediritrovarelarotturadegliscontri
edellelottechegliarrangiamentifunzionali
oleorganizzazionisistematichehannoappunto
perscopodimascherare. 8
NotwendigergibtsichausdiesemBegriffdesHistor ischen
nichtsPositives,nureinWissenohnegeschichtlich enTitel,
eingleichsamVergessen-Verstoßenesdeszeitgenössi schen
Denkens.
FoucaultsGeschichtsanalytikreflektiertdieBrüche des
VergangeneninsGesichtderGegenwartundlöstdere nSelbst
vergewisserunginfraktionierterErkenntnisauf.Wi ein
SpiegelscherbenderBlickandenKantenzerschnitte nwird,
erscheintimWissendieSpurderGewaltun
übersehbar.DemverletztenAugezeigtsichdieWelt selbst
verwundet,demSchlachtfeldgleich,,überdasstolp ernd
VoltairesCandidesinnlosnachUrsacheundWirkung fragt.10
DieGenealogiealsoverzichtetaufdiephilosophisc hglän
zendeStilisierungderErfahrungzurWeisheitundw eigert
sich,derPhantasiedasWissenzuopfern.
IIMacht
..sitrattainrealtàdifarentrareingioco
deisaperilocali,discontinui,squalificati,
nonlegittimaticontrol'istanzateoricaunitaria
chepretenderebbefiltrarli,gerarchizzarli,
ordinarliinnomediunaconoscenzaveraedei
dirittidiunascienzachesarebbedetenutoda
qualcuno.Legenealogienonsonodunqueritorni
positivistiadunaformadiscienzapiùattenta
opiùesatta;legenealogiesonoprecisamente
delleanti-scienze. 9
DieErarbeitungdeshistorischenWissensistkeinp osi
tivesGeschäft.Dieesalssolchesbetreiben,mache nihr
ThemazurWare,zumDokumentoderzurAntiquität:a uchdie
RaritätenderGenealogienließensichverkaufen,we nnnur
ihredemMarktgängigerWahrheitgeschuldeteSelten heit
ineinenprofitablenPreisausgerechnetwird.DemU n
bekanntenunddemVerdrängtenwirdindenKulturge
schichtengerneanderSeitedesSelbstverständlich en
derPlatzdesStaunenswerteneingeräumt.
Foucaultsarchäologisch-genealogischesForschenabe r
taugtnichtzurLegitimation.VomAnsatzherunmitt elbar
OppositiongegendieKontemplationvonRuinenalsZ eugen
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..nonsitrattaaffattodidareunterrenoteo
rico,continuo e solidoatuttelegenealogie
disperse,ned'imporrelorodalaltounaspezie
dicoronamentoteoricocheleunificarebbe,ma
dieprecisareodievidenziarelapostachesi
trovaingiocoinquestaoppositione,inquesta
lotta,inquest'insurrezionedeisapericontro
l'istitutioneeglieffettidisapereedipo
teredeldiscorsoscientifico. 11
DaßdieArbeitamVerstelltenWiderstandgegendie Ver
stellungbedeutet,einenKampfdeshistorischen
Wissens, zwingtzurFormulierungderGeschichtsanalyse
alsMachtanalyse.ErstdieEinsichtindensubversi ven
CharakterdeshistorischenWissensläßtdarinNietz sches
"HauptgesichtspunktderhistorischenMethodik"gelt end
werden,dieErkenntnisnämlicheines"inallemGesc hehen
sichabspielendenMacht-Willens" 12.
FoucaulthatimRückgriffaufNietzschekeineTheor ie
derGeschichteentworfen,vielmehrmachtanalytisch die
AussagendeshistorischenWissensexpliziert.Denn dass
die"Geschichtenichtaufgehörthat,einInbegriff von
Kämpfenzusein"wieHorkheimer1933schrieb 13,besitzt
fürFoucaultGeltungerstalseineempirisch-univer sale
BehauptungohneheimlichesVersprechenaufeinensp äteren
EntscheidderKämpfe.DieWahrheitderGeschichtel iegt
inderKritikvorgängigerMeinung,unddazuzählta uch
dieAnwaltschaftvorgängigerUnterdrückung.Dieses i
chertnochkeineTitelaufkünftigeZeiten,weilfü rkei
neErfahrungdieMachtselberinderGeschichteend et.
DieemanzipatorischeGeschichtstheoriemagfürInst i
tutionalisierungundDisziplinierungvonHerrschaft juri
stischeBegriffedesHabensundHaltens,Ausübensu nd
ErleidensvonMachtbereitstellen,auchSubjekteun dOb
jektevonVerfügungsgewaltendefinieren,siewirdd ie
"demMaterialismuseinwohnendeTrauer" 14immerinfuturum
tröstenwollen.DiepolitischeAnklagederUnterdrü ckung
denktsichdieGeschichtealseinennochoffenenPr ozeß,
alseinnochunvollendetesSchauspiel,sieübertrum pft
dashistorischeWissenmitfiktivenErwartungen.Di ese
VormundschaftbemächtigtsichdervergangenenKämpf eim
PlädoyerundtäuschtsichüberderenvariableWiede rhol
barkeit,weilsievoneinerimmerschonfortgeschri ttenen
Positionauszuurteilenmeint.DerHistorikerder Gegen
warterkennthierdenUnterschiedsowenigwieerzw ei
SeiteninderGeschichtesieht."Noussommesnoyés dans
lemal",schriebCioran196o 15-undkeinBalkenschwimmt
zurRettungdesMenschenausdemMeerdesallgemein en
Krieges:DieHoffnungaufeinenAuswegmußsichmit
demBerichtvonderVerzweiflungbegnügen.
Infondo,apartiredalmomento,incuisicerca
d'isolareilpoterecollesuetechicheeilsuo
procederedallaforinagiuridica,alinternodella
qualeleteoriel'avevanocostrettofinoadora,
bisognaporreilproblema:ilpoterenonèsempli-
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einervergangenenZeit,sprichtesaucheingegenj ede
indieZukunftvorlaufendeInterpretationdesVerga ngenen.
DenndieGeltungdeshistorischenWissensliegtin seiner
einfachenWahrheitundnichtinderentheoretischer Trans
formation.DashistorischeWissenderGenealogieun dAr
chäologieformuliertsichalsWiderstandgegendie Macht
allerGeschichtsbilder.

cementeunadominazioneditipoguerresco?Nonè
interminidirapportidiforza,diconseguenza
chebisognaporretuttiiproblemidelpotere?
Sortadiguerrageneralizzata,cheprenderebbe
semplicementeincertimomentilaformadellapace
edelloStato?Lapacesarebbeunaformadiguerra,
loStatounamanieradicondurla. 16
InderTransformationderGeschichtsanalysezurMac htana
lytikläßtsichvonderWirklichkeitnurnochstrat egisch
sprechen:wasesgibt,sindDispositivederMacht, ein
universaler,aberniezuverallgemeinernderWirkung szu
sammenhang.
IIpoterefunziona,siesercitaatraversouna
organizzazionereticolare.Nellesuemagliegli
individuinonsolocircolano,masonosempre
inpositionedisubireodiesercitarequesto
potere,nonsonomaiilbersaglioinerteo
consenzientedelpotere,nesonosempregli
elementidiraccordo.Inaltritermini,il
poteretransitaatraverso,nonsiapplica
agliindividui. 17
FoucaultsUntersuchungenzurIrrenanstalt,zumKran kenhaus
undzumGefängnishabendieLogikdergesellschaftl ichen
InstitutionüberführtineineTopikderMachtverhäl tnisse,
wiesiesichinderPraxisdessozialenundkogniti venUm
gangsderMenschenuntereinandermanifestieren.Sei nBuch
überdieGeschichtederHumanwissenschaftenhatdie Logik
wissenschaftlicherWahrheitalsErmächtigungeiner be
stimmtenAussageweiseüberdenMenschenerwiesen.D ieGe-
schichtederSexualitätschließlichthematisiertdi e
GeltungeinerMoralalsTechnikderSelbstbeherrsch ung.
HierersetztüberalldashistorischeWissendie(th eo
retische)RedeüberVernünftigkeitundGerechtigkei t,
überWahrheitundübermoralischeNormdurchdas(m acht
analytische)SprechenvonStrategienundKämpfende r
NormalisierungundDisziplinierung,derRegularisie rung
undderCodierung.DasgenealogischeInteresseerke nnt
MachtnurimMomentihrerAktualisierungundbestim mt
sodieWeise,inderdashistorischeWissenzurSpr ache
kommt:nichtalsKommentareinesbeendetenKampfes
undnichtalsKritikseinesAblaufs,vielmehralse in
AbbildeneinzelnerMomenteimMachtzusammenhang,ei n
diagnostischesSprechenmachendesindieKämpfeVer
stricktenunddaranBeteiligten.DerBegriffderRe pres
sionwirddamitgleichdemBegriffderMachtentgre nzt:
wieGoyadieschmerzgeborenenSchreiederUnterdrüc kten
gemalthat,nochehesieimGefechtaufdenBarrika den
unüberhörbarwurden,soerkenntFoucaultdieRealit ät
derMachtverhältnissevorihrempolitischenAusdruc k.
..atechnique,aformofpower...appliesitself
toimmediateeverydaylifewhichcategorizes
theindividual,markshimbyhisownindividuali
ty,attacheshimtohisownidentity,imposesa
lawoftruthonhimwhichhemustrecognizeand
whichothershavetorecognizeinhim.Itis
aformofpowerwhichmakesindividualssubjects.
Therearetwomeaningsofthewordsubject:sub
jecttosomeoneelsebycontrolanddependence,
andtiedtohisownidentitybyaconscience
orself-knowledge.Bothmeaningssuggestaform
ofpowerwhichsubjugatesandmakessubjectto. 18
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DasSubjekterscheintandenSchnittpunktendesGef lechts
überindividuellerPraktikenalsUnterworfenes,sub- jectum,
undnichtbereitsinterpretiertalsKraftdesWider stands
wiebeiSartre.Gegendieabendländisch-prometheisc he
IdeeeinerAutonomieindividuellerSubjektivitätse tzt
FoucaultdieEinsichtinuniversaleHeteronomie.Se ine
BeispielfigurwäreHiob,überdeneinundurchschaub ares
Schicksalverhängtist,unddervonsichnichtande rs
sprechenkannalsklagend:"MeineRedebleibtbetrü bt
undmeineMachtistschwachübermeinemSeufzen" 19.
FoucaultsMachtanalytikbringtdasSubjektzurSpra che
erstimVerhältniszumgeschichtlichenZusammenhang ,der
eskonstituiert:dasWissenumdenuniversalenWirk ungs
zusammenhangderMachtüberführtdentrauerndenMat eria
listendesselbstgerechtenMitleidsundempörtsich wütend
überdieTatsachen.
AlseinWissenhatdieseWutihrenGegenstandnuri nder
TendenzaufdasindenRelationenderMachtVerfang ene,
nichtschongegeben.Gegebenistvielmehrdasvorge schobene
BilddesselbstmächtigenSubjekts,dasvordergründi geReden
übereinjenseitsderMachtwirklichesVermögen.Di eklassi
scheGroßartigkeitdesSubjektshatFoucaultalshi sto
rischeProjektion,alsauseingebildetenPrämissen abge
leiteteRededenunziertundoffengelegt,woraussie
zusammengesetztist:dennwasmeintdieseVokabelS ubjekt?
Istesdieneuzeitlich-vernünftige,gesellschaftlic h
begriffenePersonnatürlichenRechtsodernichtvie lmehr
einAnspruch,mitdenKategorieneinerbewußt-endli chen
RationalitätdasSpielderNormalisierungzuinizii eren
undgesellschaftlicheDistinktionenzuorganisieren (Histoire
delaFolie,NaissancedelaClinique)?IstSubjekt der
imwissenschaftlichenUnternehmenderSelbsterkundu ngund
-begründungdes19.JahrhundertsdefinierteMensch oder
nichtvielmehreineZentrumdesamLeben,anderSp rache
undderArbeitausgerichtetenErfahrungswissens(Le smots
etleschoses)?Undschließlich:istesdasnachmo ra
lischenRegelnsichrichtendeIndividuumodernicht viel
mehreinInbegriffvonTechnikenderSelbstbeherrsc hung,
einWillezur"herméneutiquedudésir"(Histoirede la
Sexualité)?
WieeineLeinwandvonAnsprüchen,MeinungenundUnt er
stellungenspanntsichdietraditionelleRedevomS ub
jektüberdenRahmen,denihmTechniken,Praktiken, Kennt
nisseetc.sind.DieseOberspannungkannzwarnuru mden
PreisneuenScheinsaufeinursprünglichfreiSicht bares
durchstoßenwerden:hinterderRedeistnichtsals Schwei
gen.AberBilderlügenalsBild,Redentäuschenin der
Aussage,weilsieverweisen,hinweisenaufetwasau ßerhalb.
DertraditionelleSubjektbegriffalsodrohtdemhis to
rischenWissen,dasmachtanalytischSagbaredurchI nter
pretationzuersetzen.
IIIDiskurs
ParadigmatischführenHiobsFreundedasinterpretie rende
Denkenvor,alssiedenSchmerzzurechtfertigensu chen:
sietheoretisierenüberGottundWelt,umderOhnma cht
HiobseinenSinnzugeben,sieextrahierendieFrag eWarum
ausseinerKlage,umsiemiteinerAntwortzumSchw eigen
zubringen:imHintersinnderDeutung,derhierder Wille
Gottesist.Dochalles,wassiesagen,istinderI nter
pretationverspielt,wiedasEndederGeschichteze igt:
ihreRedewirdungültig,weilsiedieGrenzedesWi ssens
überschrittenhat,diedieKlagevonihrerDeutung trennt.
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AlleinderGegenwartgeltendeInterpretationbesit zt
einDatum,einenAnfang:FoucaultshistorischeAnal ysen
setzendieseDatenalsdenBeginnderGegenwartsel bst,
derenDenkenbeispielsweisedenSubjektbegriffnur inter
pretativalsPerson,Individuum,Menschetc.variie ren
kann.VordieserGeschichtederInterpretationlieg t–
umwenigesvoraus-die"GeschichtederWahrheit", wie
FoucaultseinekritischeAufgabezuletztgenanntha t:
..analysernonlescomportementsnilesidées,
nonlessocietesnileurs"idéologies",maisles
problématisationsàtraverslesquellesl'êtrese
donnecommepouvantetdevantêtrepenséet
lespratiquesàpartirdesquellesellesseforment. 20
DieRedevondenProblematisierungen,indenenalle rerst
dasSubjekterscheint,führtaber,dasienichtein fach
vondemsprechenkann,wasnichtimGeltungsbereich
derallgemeinenWahrheitliegt,insDilemma:Dennj ede
RedeverfälltdemInterpretationsverdacht,sobalds ie
vomVerborgenenspricht.GleichwohlistKritiknich tan
dersmöglichalsdurcheinSprechenmachendesNicht -Offen
sichtlichen,Verstellten,weildamiterstdieBedeu tsamkeit
desSchweigenshinterallemRedenalsScheinvergeh t.
DieSchwierigkeiteinernichtselbstinterpretieren den
AbwehrvonInterpretationistHiobsSchwierigkeitm it
seinenFreunden:seineKlageistihnenAnlaß,eine Diffe
renzzwischenErscheinungundBedeutungauszusprech en.Nach
derLegitimationdesGeschehenswirdgefragt,nach derTota
litätdesSinnsinderWelt-unddamitnacheiner Antwort,
dieüberdasWissenhinausredenmuß,woÜberzeugung –wie
Kantdazubemerkte 21–nurgeheucheltwerdenkann.DieLogik
derFreundeHiobsunterstelltGottGründeundHiob Sünde,
kalkuliertbeiderBeziehungalsoalsWechselwirkung .Hiob
selbstdagegenbescheidetsichzuklagenundseinU nglück
herzuerzählen,zusammenzufassen,zugliedernundzu reihen.
ImSprechenvonsichbleibterinderWahrheit;er drückt
imSchmerzdesUnterworfenseinsdieMachtalsabsol ute
Relationaus,geradeindemersichderInterpretati onver
weigert.
FoucaultsKritikdesinterpretierendenDenkensist –
analog-einealsarchäologischeAufmerksamkeitbes chrie
beneDiskursanalyse,AnalysedesSagbaren.ImRückg ang
aufdieAussagenalsdieElementederRedewirddie se
ihrerWahrheitentfernt,damitinderoffengelegten Orga
nisationihresSprechensdasSagbareablesbarwird: der
Diskurs.Diskursistdas,wasanalytischinderRed eer
schlossenwird:"desensemblesdiscursifsquinese raient
pasarbitrairesmaisseraientcependantdemeurésin visib
les"22.DieDiskursanalyseassoziiertsichdurchausder
philosophischenSuchenachdem,waswirklichsprich t,und
träumtdavon,den'wahrenDiskurs'zubeschreiben– aber
sieweißsichdabeialsKomplizinderInterpretatio nund
verschließtsichdeshalb-wieHiob-denKategorie ndes
herrschendenSelbstverständnisses.
Décrireunensembled'énoncésnonpascomme
latotalitécloseetpléthoriqued'unesigni
fication,maiscommeunefigurelacunaireet
déchiquetée;décrireunensembled'énoncésnon
pasenréférenceàl'interioritéd'uneintention,
d'unepenséeoud'unsujet,maisselonladis
persiond'uneexteriorité;décrireunensemble
d'énoncésnonpaspouryretrouverlemoment
oulatracedel'origine,maislesforcesspéci
fiquesd'uncumul,cen'estcertainementpas
mettreaujouruneinterprétation,découvrir
unfondement,libérerdesactesconstituants;
cen'estpasnonplusdéciderd'unerationalité
ouparcourirunetéléologie.C'estétablirceque
j'appelleraisvolontiersunepositivité. 23
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FoucaultsarchäologischesForschenfördertdasPosi tive
desDiskursesparadoxerweisezuTage,indemesden Boden
dergegebenenPrämissenumgräbtunddievomSchutt der
MeinungenbefreitenBruchstückeneuzusituierensu cht.
DieunselbständigeeinzelneAussage(énoncé)birgt die
WahrheitdesDiskursesebenalsunselbständige:ver
weisendeundergänzungsbedürftige.Dennderspezifi sche
ZusammenhangderAussagenerstkonstituiertdenDis kurs–
sozusagenalseineStrategiederWahrheit.Obwohld urch
JahrhunderteingleichenSätzenformuliert,sagenb ei
spielsweisedieVerbotederSexualmoralnichtdasse lbe24.
DieAnalysederDiskurseistalsonichtidentischm it
derEntdeckungderAussagen:esgibtkeinReichder Sätze
hinterderDiskursgeschichte.Genausoweniggibtes ande
rerseitseinReichderSprache,worinallerAussage nzu
sammenhangbeschlossenist:etwanachGadamersMein ung,dass
inderSprache"sichtbarwird,wasüberdasBewusst sein
deseinzelnenhinauswirklichist" 25.DieVorstellung
einessolchenUniversumsdesmöglichenSprechensüb er
stelltdieAussagenindieGleichgültigkeitihrerÄ uße
rung.Sieraubtihnen-wiedieFreundeHiobs-die Aktua
litätderFormulierung,umsielebendigimMuseumd es
Gesprochenenzukontemplieren.DerKlagealsdemAn fang
allerAussagewäredieskeinTrost,sonderngerade Wider
scheindesTerrors,densieflieht:dieGewaltdes Unaus
sprechlichen.DagegenerweistdieAnalysederDisku rsedie
GrenzendesSagbarenkonkret,alsgeschichtlicheSp ur
denAussagenaufgeprägt.ImSpieldesEinzelnenund des
AllgemeinenverliertdasWissenoftgenugdenFaden
dessen,wasessagenkann.
Schluß
FoucaultsphilosophischesInteresse,dasseinhisto risches
Arbeitenregiert,istDesinteresseantheoretischen Vor
begriffen,anbegrifflichenVorurteilen.SeinIdeol ogie
verdachtisttotal,wiedieÜberlegungenzurMacht bezeu
gen,aberführtnichtzumneuerlichenVorurteilvon der
unüberwindlichenVorurteilsstruktur:derkritische Sinn
seinerDiskursanalyseistgerade,dieversteckteAn wesen
heitdesWahreninallerRedezudenken,ohnejedoc hein
unmittelbaresSprechenderDingezupostulieren.
ImBilddesArchäologenwirddieunaufhebbareVersp ätungdes
PhilosophenzumGegenstandseinerAufmerksamkeitbe zeichnet–eine
Verspätung,diealsEntfernungallererstdieAufgab edes
WissenssetztundzugleichimAbstanddieUnerfüllb arkeit
dieserAufgabeeinräumt.Genealogie,Machtanalytik und
ArchäologieFoucaultsumschreibendieseprinzipiell ePara
doxiederpostmodernenkonkretenVernunft,wassie sieht,
verschwindenzusehen.DerBegriffderGegenwartal sHer
kunftausdemunvordenklichAnderen,dieVorstellun gdes
SubjektsdurchdieTechnikenderUnterwerfungundd ieIdee
deswahrenSprechensinderAnalysedesRedensverw eisen
aufeinander;zusammenstellensiein
Geschichtslogik,politischerTheorieundIdeologiek ritik
DiedauerndeAnstrengungderPhilosophiewiderihre
Erstarrungindertraditionell-modernenFormderTh eorie
dar.
Maisqu'est-cequedoncquelaphilosophie
aujourd'hui-jeveuxdirel'activitéphilo
sophique-siellen'estpasletravailcri
tiquedelapenséesurelle-même? 26
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FoucaulthatwiederspäteKantdiePhilosophieauf
dieAktualitätverpflichtet,ohneaberdieGeschich te
fürzufälligzuhalten 27.WährendKantdieGeschichteim
politischenEreignisderfranzösischenRevolutionn ur
ausnahmsweisezumZeichenwerdensah,liestFoucaul t
darindenCharakter(Form)unddieHerkunft(Format ion)
derGegenwart.EranalysiertalsPhilosoph,dermit den
ArgumentendesHistorikerstrifft.
DarumisttheoretischwenigüberFoucaultauszumach en:
AuchmitdentopoiGeschichte,MachtundDiskurssi ndnur
SchlüsselzueinemerstenVerständnisverfügbar,zu rApo
logiederKritik,dieseinehistorischenForschunge nsind.
VorläufigkanndamitkeinGitterbeständigerBehaup tungen
überFoucaulterschlossenwerden,ehereinRaumdes Über
legens,worindieBewegungüberwacherAufmerksamkei t
gegendieeingebildeteHierarchiederBegrifferevo ltiert.
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